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GERSAU
ST. MARZELLUS GLOCKEN

Pfarrei Gersau
Samstag, 30. Mai – Pfingstvigil
17.00 Eucharistiefeier in der Pfarrkirche

Stiftmesse für Andreas Camenzind
und Marie Camenzind

Sonntag, 31. Mai – Pfingsten
9.30 Eucharistiefeier in der Pfarrkirche

Stiftmesse für Emilia Linder-Handel,
Altersheim

Montag, 1. Juni – Pfingstmontag
9.30 Wortgottesfeier in der Pfarrkirche

Danke!
Es ist unglaublich. 522 Gersauer Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürger haben
mich als Neuzuzüger im ersten Wahl-
gang in den Bezirksrat gewählt. Vielen
Dank für Ihre Stimme und das in mich
gesetzte Vertrauen.
In den kommenden vier Jahren werde
ich mich mit viel Engagement und Sach-

verstand für die Belan-
ge des Bezirks sowie
für die Bewohnerinnen
und Bewohner im Dorf
am See und am Berg
einsetzen. Ich freue
mich auf das ehrenvol-
le Amt.

Ihr Heinz Jenny
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ANZEIGE

Liebe Gersauer*innen
Wir bedanken uns von ganzem Herzen für die tolle Unterstüt-
zung anlässlich der Wahlen zum Bezirksammann und zum Be-
zirkssäckelmeister! Die wunderbaren Begegnungen und Rück-
meldungen motivieren, freuen und ehren uns sehr.
Herzlichen Dank!
Ihr Bezirksammann Ueli Camenzind und
Ihr Bezirkssäckelmeister Michel Amrein MIER GERSAU!

Eines der 40 schönsten Dörfer
Gersau und 39 andere Schweizer und LiechtensteinerDörfer sind in einemVerein zusammengeschlossen.

Silvia Camenzind

Gersau ist einesder schönstenSchwei-
zer Dörfer. Das wurde nicht per Wett-
bewerberkoren, sondernmit demVer-
einsbeitritt zumVerein«Die schönsten
SchweizerDörfer».DiesemVerein ge-
hören 40 Schweizer und ein Liechten-
steiner Dorf an. Ziel der 2015 in Luga-
no gegründetenOrganisation ist es, zu
maximal 50 Dörfern anzuwachsen.
«Wir suchen Perlen», sagte kürzlich
FiorenzoPirchler, der SekretärdesVer-
eins, bei einemBesuch inGersau.

Neben Gersau ist aus der Zentral-
schweiz einzigdas luzernischeLuthern
vertreten.Weitere schönsteDörfer sind
Ascona imTessin, Saint-Saphorin inder
Waadt, Splügen in Graubünden oder
das freiburgischeGruyère.

Parcoursdenschönsten
Dörfernnach
EingangsdesOrtes undamBalkondes
Rathauses am Villa-Flora-Park hängt
nun eine Fahne, die besagt, dass Gers-
au eines der schönsten Dörfer der
Schweiz ist. Der Verein vermarktet die
schönstenDörfermit einerHomepage
undeinerApp.Zudemerscheinenauch
Bücher, eines zeigt die Orte als Aqua-
relle.

Ein zweitesBuchwerde einemMa-
gazin in Italien beigelegt, in dem auch
Gersau vorgestellt werde. Ziel ist zu-
dem, dass die Einwohner der schöns-
ten Dörfer die Partnerdörfer besichti-
gen.Da indiesemSommerder Ferien-
radius eingeschränkt ist, stehen die
Chancen gut, dass Gersauer die ande-

ren schönsten Dörfer besuchen und
umgekehrt.

Auf borghisvizzera.chwird der fröh-
liche mediterrane Eindruck mit den
Palmen indenParksund indenVorgär-
ten gelobt. Besonders hervorgehoben
wirdauch, dassmanaufder Strassege-
grüsstwird.Anfang Jahr istGersaudem

Verein beigetreten, das kostet einen
jährlichen Vereinsbeitrag von 500
Franken,dazukommen20Rappenpro
Einwohner. Insgesamt bezahlt der Be-
zirk Gersau knapp 1000 Franken pro
Jahr. «Wir bieten die Grundlage», er-
klärt Fiorenzo Pichler. Im Verein wür-
den die meisten Vorstandsmitglieder

ehrenamtlicharbeiten.Vereine schöns-
ter Dörfer gibt es auch in Nachbarlän-
dern.Welche touristischenAuswirkun-
gen der Beitritt zu diesem Label für
Gersau hat, lässt sich nach dieser kur-
zen Zeit derMitgliedschaft noch nicht
beziffern, erklärte Bezirksrätin Silvia
Camenzind.

Bezirksrätin
Silvia Camen-

zind und Fioren-
zo Pirchler,

Sekretär des
Vereins der
schönsten
Schweizer

Dörfer, zeigen
das Aquarell
von Gersau.

Bild: Silvia
Camenzind

Jeweils dienstags trifft sich diese Alphornformation zur Probe.DietmarWahl (von
links), David Camenzind, Mirjam Camenzind und Armin Camenzind tun dies
Corona-bedingt zurzeit draussen. Die spontanen Platzkonzerte geniesst das Pub-
likummeist von zu Hause aus. Bild: Silvia Camenzind

Spontane abendliche Alphornklänge Maximal 50 Kirchgänger
Pfarrei Ab dem Pfingstwochenende
werden samstagsund sonntagswieder
gemeinsame Gottesdienste in der
PfarrkircheGersau stattfinden.

Auch wenn die Kirche gross er-
scheint: Beim vorgeschriebenen Min-
destabstand von zwei Metern können
nichtmehrals 50PersonendenGottes-
dienst besuchen. Auf einAnmeldever-
fahren wird vorläufig verzichtet. Die
Pfarreileitungbittet aberumVerständ-
nis, dass Personen weggeschickt wer-
den müssten, falls schon 50 Gottes-
dienstbesucher inderKirche sind.Zum
Gottesdienst kanndieKirchenurdurch
den Haupteingang betreten werden.
Dort steht für alle Handdesinfektions-
mittel bereit.DieKirchenbesucherwer-

den gezählt und Namen festgehalten.
Im Kirchenraum sind die zulässigen
Sitzplätzemarkiert undmancheBänke
abgesperrt, umdenAbstand einzuhal-
ten.RegelmässigeKirchgängerwerden
leider auf ihre vertrautenStammplätze
verzichtenmüssen.Kirchenordnerwer-
denamEingangund inderKirchemit-
helfen, dieRegelnumzusetzen,welche
demSchutz aller dienen.

Wer bereit ist, in der kommenden
Zeit freiwillig ab und zu diesen Dienst
zu übernehmen, wird gebeten, sich im
Pfarramtzumelden.Auchwährendder
Feier selbstwirdmanches anders sein:
Der gemeinsame Gesang wird redu-
ziert, undauchbeimKommunionemp-
fang gelten besondere Regeln. (pd)

Gleich hinter der Ufermauer ist die Erde
abgesenkt. Es klafft ein Loch.

Bild: Silvia Camenzind

Ufermauer wird
gesichert
Gersau Hinter der Ufermauer im
Strandbad Kindli klafft direkt anfangs
Liegewiese eine Mulde. Die Erde hat
sich massiv abgesenkt. An einer Stelle
siehtman in einemLoch sogar bis zum
Seewasser. Dies heisst, die auf einem
Holzrost erstellteUfermauer ist teilwei-
se ausgekolkt. Zur Sicherung derUfer-
mauer sind vor der Mauer Wellenbre-
chergeplant,wiedemAmtsblatt zuent-
nehmen ist.

Bevor der Badebetrieb aufgenom-
menwird, erfolgennächsteWocheSo-
fortmassnahmen.DannsindzurSiche-
rungderUfermauerWellenbrecher ge-
plant, die mit Grobkies hinterfüllt
werden. Laut Baugesuch kann damit
nichtnurdieUfermauer gesichertwer-
den, es ergeben sich für die Fische und
andereWasserbewohner ideale Laich-
undAufenthaltsräume. (sc)

Gersau kommt im TV
AmMontag, 15. Juni, kommtGersau in
«Mini Schwiiz, dini Schwiiz».Es ist der
erste Teil der Vorabendsendung aus
dem Kanton Schwyz. Die Künstlerin
Ursula Altenbach, die lange Zeit im
Ausland lebte, stellt zum Auftakt der
WochedasmediterraneFlair vonGers-
au vor. AmTag2wirdmit einer Pflege-

fachfrau Schwyz besucht, am dritten
führt PirminMoser durch Sattel, dann
tags darauf Roland Marty durch
Goldau. Das Schwyzer Wochenfinale
findet imHerzensort vonCyrillDeuber
statt, in Altendorf am oberen Zürich-
see. Die Vorabendsendung beginnt je-
weils um 18.15Uhr. (sc)


